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Ab 10. Dezember werden die




gültig. Die Änderungen im Leis-
tungsangebot ergeben sich ei-
nerseits aus den veränderten
Beförderungsbedürfnissen der




rungen wurden von den Ver-
kehrsunternehmen mit dem
jeweils zuständigen Landkreis,




Mit der Fertigstellung der neu-
en Gleisanlage in der Carola-
straße fahren die Straßenbahn-
linie 6 und die Linie 522
(City-Bahn) über die Carola-
straße zum Hauptbahnhof und
weiter über die Georgstraße
zurück in Richtung Stadtzen-
trum. Die Straßenbahnlinien 1,
2, 4 und 11 fahren zukünftig
diesen Ring in die entgegenge-
setzte Richtung. Außerdem
werden mit dem Fahrplan-
wechsel die Rendezvous an der
Zentralhaltestelle zeitlich ver-
legt. Diese finden von 18:40 Uhr
bis 20:40 Uhr alle 20 Minuten,
bis 22:10 Uhr alle 30 Minuten
sowie um 23:10 Uhr und um
0:10 Uhr statt. 
 Schienenpersonen-
nahverkehr
Auf der Sachsenmagistrale zwi-
schen Dresden und Hof wird
das Angebot neu geordnet. Der
neue „Franken-Sachsen-Ex-
press“ (IRE-Linie 1) verbindet
zukünftig Dresden mit Nürn-
berg im durchgehenden 2-Stun-
den-Takt. Die Fahrzeit verrin-
gert sich um bis zu 39 Minuten
auf nunmehr 4:15 Stunden.
Ergänzt wird dieses Angebot
durch den „Mittelsachsen-
Vogtland-Express“ (RE-Linie 3),
der ebenfalls im 2-Stunden-Takt
zwischen Dresden und Hof ver-
kehrt. Beide mit Neigetech-
nikzügen verkehrenden Linien,
die innerhalb des VMS-Gebietes
mit dem VMS-Tarif genutzt
werden können, bilden nun-
mehr einen 1-Stunden-Takt. 
Durch die Verschiebung der
Taktlage um 30 Minuten auf
der Strecke Chemnitz – Anna-
berg-Buchholz – Bärenstein 
(-Vejprty) wird der Anschluss in
Chemnitz an die Züge in Rich-
tung Leipzig verbessert. Ab
Fahrplanwechsel wird der am
Wochenende von Leipzig nach
Cranzahl verkehrende „Fich-
telberg-Express“ bis nach Cho-
mutov verlängert. Ebenfalls
wird die Taktlage auf der Stre-
cke Chemnitz – Olbernhau-
Grünthal verschoben, so dass
sich der Anschluss in Flöha zu
den Zügen in Richtung Dres-
den verbessert. Außerdem ver-
kehren auf der Strecke von
Chemnitz bis Olbernhau
montags bis freitags die Züge
weitestgehend im 1-Stunden-
Takt. Zukünftig befindet sich
die Übergangsstelle zwischen
dem Zug und der neuen
Buslinie 452 nach Neuhausen
am Bahnhof in Olbernhau.
Nachdem die Deutsche Bahn
AG die letzten durchgehenden
Züge zwischen Chemnitz und
Berlin zum Fahrplanwechsel
einstellen wird, verkehrt der
von der Vogtlandbahn betrie-
bene „Vogtland-Express“ ab
10. Dezember 2006 am Mor-
gen von Hof kommend über
Zwickau, Chemnitz und Riesa
nach Berlin und am Abend
wieder zurück. Die fünf neuen
Fahrplanbücher des VMS sind
ab 1. Dezember in den Ver-
kaufsstellen der Verkehrs-
unternehmen und im Regio-
nalbusverkehr beim Fahrer
erhältlich.
Am 1. und 2. Dezember geben
sich die weltbesten Moto-
crosser ein Stelldichein
in der Messe Chem-
nitz. Zwei Tage lang
werden die Akro-
baten auf zwei Rä-




g e s e l l s c h a f t
Chemnitz, der
sportliche Ausrich-
ter, der MSC Lugau,
und das Team um
Parcours-Designer Gün-
ther Eckenbach haben für
das Supercross-Ereignis nam-
hafte Fahrer aus der ganzen
Welt verpflichten können. Zu
ihnen zählen Collin Dugmore


















den Rennen beweisen. Auch
Lokalmatador Daniel Siegl
aus Apolda wird mit einer 
250 ccm/2-Takt Yamaha auf
Titeljagd gehen. Aufwändig in
Szene gesetzte Showacts und
eine faszinierende Freestyle-
Show werden bei den Fans und
Fahrern für Racefeeling sorgen.
Spannende Rennen, riskante
Überholmanöver und giganti-
sche Sprünge sind zum Ende
des Jahres in der Chemnitz
Arena garantiert. Die begehrten
Tickets können sich Motor-
sportfans in der Messe Chem-
nitz und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen sichern.
Das Besondere: Die Eintritts-
karte berechtigt von vier
Stunden vor Veranstaltungs-
beginn bis 3:00 Uhr früh des
Folgetages zur Fahrt in allen
Nahverkehrszügen, Bussen
und Straßenbahnen im Ver-
bundgebiet des VMS. Für die
Heimreise stehen extra Busse
bereit, die über die Zentral-
haltestelle zum Hauptbahnhof
fahren.
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vms
mobil
Fahrplanwechsel am 10. Dezember orientiert sich an Kundenbedürfnissen
Schnelle Züge auf der Sachsenmagistrale
Historisch geht es zu im
neuen Kalender des Ver-
kehrsverbundes Mittelsach-
sen für 2007. Ehrwürdige
Straßenszenen, nostalgi-
sche Fahrzeuge und fast
vergessene Linien aus dem
gesamten Verbundgebiet
zeigt der Wandkalender 
zwölf Monate lang. Für nur 

















































Servicetelefon Mo. - Fr.
von 7:00 bis 18:00 Uhr 
01801 4000888*  
*Ortstarif 
oder im Internet unter
www.vms.de
4. Int. Einsiedler Supercross garantiert waghalsige Sprünge und packende Zweikämpfe
Action pur auf internationalem Crossparcour
Termin:






und die Hochzeitsmesse star-
ten in ihre vierte Runde.
Vom 5. bis 7. Januar 2007
sorgen knapp 300 Aussteller





und Europa sind ebenso mit
von der Partie wie Wohn-
wagen- und Reisemobil-
händler bzw. -vermieter.
Messegäste können in den
neuesten Sommerkatalogen
stöbern und kurzentschlos-
sen ihren Traumurlaub auf
der Messe buchen. 
Die diesjährige Partner-
region, das Vogtland, emp-
fiehlt sich mit der moderns-
ten Großschanze Europas
und der neu eröffneten
Skiwelt Schöneck als Win-
tersportregion, die mit den
beiden sächsischen Staats-
bädern Bad Elster und Bad





auf der Messe groß geschrie-
ben, denn Kur- und Well-
ness-Angebote stehen im
Mittelpunkt des Interesses.
Sachsens größte Bade- und
Saunalandschaft, das Heide
Spa Bad Düben, stellt sich als
Gesundheitstempel vor, in
dem Besucher direkt auf der
Messe Spezialmassagen mit
heißen Steinen, Feng Shui
oder auch die Wellnessküche
am eigenen Leib erfahren
können.
Wer einen ganz unabhängi-
gen Urlaub liebt, sollte bei
der Sonderschau zum The-
ma Camping und Carava-
ning vorbeischauen. Hier
präsentieren sich Camping-
plätze aus ganz Deutsch-
land, Caravaninganbieter
zeigen die neuesten Reise-
mobile und Wohnwagen.
Parallel zum Reisemarkt fin-
det auch in diesem Jahr wie-
der die Hochzeitsmesse in




mietungen, Hotels und Res-
taurants ihre Dienstleis-
tungen an. Außerdem gibt
es jede Menge Tipps zu aus-
gefallenen Hochzeits-Orten.
Auch Kirchen und Standes-
ämter stellen sich vor.
Beide Messen sind täglich
von 10:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet. Das Kombiticket
für beide Messen kostet
5,50 Euro, ermäßigt 
4,50 Euro. Für die Abend-
karte täglich ab 16:00 Uhr
bezahlen Besucher 3,50 Eu-
ro. Der Preis für das Fami-
lienticket beträgt 13,00 Eu-
ro. Der Verkehrsverbund
Mittelsachsen erwartet die
Besucher am Stand B 41 im
Erdgeschoss. Für seine Kun-
den hat er 10 x 2 Eintritts-
karten für den Chemnitzer
Reisemarkt und die Chem-
nitzer Hochzeit vom 5. bis
7. Januar reserviert. Wer die
Karten gewinnen möchte,
schickt einfach eine Post-
karte mit dem Stichwort
„Reisemesse“ bis 19. Dezem-
ber an: Verkehrsverbund
Mittelsachsen GmbH, Am
Rathaus 2, 09111 Chemnitz. 
Der VMS wünscht viel
Glück!




„eng zusammen“ – und das
im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Ab Mitte Dezember
steuern neben den Straßen-
bahnen 4, 5 und 11, den
Stadtbussen 39 und 48 erst-
mals auch die Regionalbus-
se 200 und 201 aus dem
Umland die neue Verknüp-
fungsstelle Hutholz an.
Diese wurde in den zurück-




stützung durch den Frei-













bus geschaffen.  Die
Linien 200 und 201 be-
ginnen und enden in
Chemnitz-Hutholz. Aus-
gangs- und Endpunkt der
durch die Autobus GmbH
Sachsen betriebenen Linien
200 und 201 ist künftig die
Verknüpfungsstelle Hut-
holz. An dieser ist aufgrund
der baulichen Verände-
rungen und der vorgenom-
menen Fahrplanabstim-
mungen ein bequemer und
zügiger Umstieg zu bzw.
von den Linien 4, 5, 39 und
48 der CVAG gewährleistet.
Dadurch, dass die Regional-
busse der Linien 200 und
201 bei jeder Fahrt an der
Verknüpfungsstelle Hutholz 
beginnen und auch enden,
ergibt sich zusätzlich ein
entscheidender Zeitvorteil
für die Fahrgäste aus Leu-
kersdorf, Seifersdorf und
Pfaffenhain: Denn künftig
ist für sie eine Fahrt in und
aus Richtung Chemnitzer
Innenstadt mit nur einem
Umsteigevorgang möglich –
das zweimalige Umsteigen




4 und 5 fahren, durch die
vom Auto-Straßenverkehr
getrennte Linienführung,
staufrei in Richtung Chem-
nitzer Innenstadt. Die Linie
4 erreicht das Stadtzentrum
sogar in nur 22 Minuten.
Zeitgleich mit den bereits
beschriebenen Fahrplanän-
derungen werden in die
Streckenführungen der Bus-









sich für die An-
wohner der












Züge rollen in die
Winterlandschaft
Ab 7. Januar verkehrt an
den Sonntagen ein direkter
Zug von Chemnitz über
Freiberg nach Holzhau und
zurück. 8:44 Uhr fährt der
Zug ab Chemnitz Haupt-
bahnhof und ist 9:53 Uhr
am Haltepunkt Holzhau
Skilift. Nach sechs Stunden
Sport und Spaß im Schnee
rollt die Bahn 16:04 Uhr
wieder ab und trifft 
17:11 Uhr in Chemnitz ein.
Bis 25. Februar, dem letzten
Tag der Winterferien, fährt
dieser Wintersportzug.
Vom 6. Januar bis 10. März
verkehrt wieder samstags
der von Leipzig kommende
Zug über  Zwickau  ins win-
terliche Johanngeorgen-
stadt. Ab Zwickau Haupt-
bahnhof geht's 8:41 Uhr
los, 10:03 Uhr ist das Ziel
erreicht. Zurück fährt die
Bahn 17:37 Uhr und ist
18:37 Uhr in Zwickau.
Samstag, Sonntag und an
Feiertagen fährt der „Fich-
telbergexpress“ der Erzge-
birgsbahn vom Chemnitzer
Hauptbahnhof 8:36 Uhr ab.
9:53 Uhr hält er in Cran-




Fahrt durch die Winter-
landschaft 10:56 Uhr im
Kurort Oberwiesenthal ein-
treffen. Zurück geht es
17:18 Uhr ab Oberwie-
senthal, 19:35 Uhr hält der
Zug in Chemnitz. Das Ti-
cket „Dampf & Draht“ ist
genau der richtige Fahr-
schein für diese Tour. Denn
es können alle Nahver-
kehrsmittel im Verbund-
gebiet inkl. der Schmal-
spurbahn genutzt werden.
Chemnitz – Holzhau
Chemnitzer Reisemarkt und Chemnitzer Hochzeit 2007 laden ein
Messe-Duo mit Wohlfühl-Angeboten 




Kurort Oberwiesenthal Endhaltestelle Chemnitz Hutholz verbindet Bus- und Straßenbahnlinien
In 22 Minuten in die Chemnitzer City
Der Internetauftritt des
Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen hat seit September
ein neues Gesicht und ver-
fügt seit dieser Zeit auch
über erweiterte Funktio-
nen in der Fahrplanaus-
kunft. 
Wer  jetzt eine Verbindung
von A nach B sucht, muss
nicht mehr genau wissen,
wie die entsprechenden
Haltestellen für den Ein-
und Ausstieg heißen. Über
eine direkte Adresseingabe
oder die Suche der Halte-
stelle über eine Karte wird
die Orientierung leichter.
Und für alle, die sich vor
Ort nicht auskennen, wird
in der Fahrtauskunft auch
noch der Fußweg und der
Linienverlauf angezeigt.
Damit die nächste Fahrt
ins Grüne im Verbund-
raum des VMS genau ins
Schwarze trifft, ist die
Fahrplanauskunft  Schritt
für Schritt dargestellt und
beispielhaft an der Fahr-
planverbindung von Zwi-
ckau bis in die Chemnitzer
Innenstadt erläutert.
Internetauftritt des VMS – Neues Angebot in der Fahrplanauskunft 
Verbindungssuche von Adresse zu Adresse
und Fußweg zum Ausdrucken
Seite 3
1. In der Menüleiste „Fahrplan“ auswählen. Das Datum
für die Fahrt eingeben.
2. Bei „Start“ und „Ziel“ den Ortsnamen und bei „Halte-
stelle“ den Haltestellennamen eingeben, oder das Feld
„Haltestelle“ aufklappen und die Funktion „Straße/Haus-
nr.“ auswählen, um die Adresse einzugeben. Zur Orien-
tierung ist es möglich, auf den grauen Button auf der rech-
ten Seite zu klicken, um eine Karte zu öffnen. Bevor die
Karte geöffnet wird, schlägt die Datenbank häufig verschie-
dene (ähnliche) Orte vor, woraus zunächst ausgewählt wer-
den muss. 
3. Im Beispiel wird Zwickau (Sachs) als Startort gewählt.
Anschließend erneut auf den grauen Kartenbutton klicken.
4. In einem extra Fenster öffnet sich der Kartenausschnitt
von Zwickau. Durch Navigation im Kartenausschnitt wird
das Suchen und Finden zum Kinderspiel. Rechts neben der
Karte ist eine Haltestelle auswählbar. Günstiger ist es je-
doch, das Fenster zu schließen und die Adresseingabe zu
belassen. Bei der Suche nach der günstigsten Strecke wählt
das Programm die nächst gelegene Haltestelle aus, oder bie-
tet die Haltestelle mit der schnellsten Verbindung an.
5. Nach Eingabe von  Zielort und Adresse
sowie einer Abfahrts- oder Ankunftsuhrzeit
den Button „Fahrplan anfordern“ anklicken.
6. Da keine hausnummerge-
naue Adresseingabe erfolgt
ist, bietet das Programm zur
besseren Lokalisierung der
Haltestelle Straßenkreu-
zungen oder die Straßen-
mitte an. Es wird beispiels-
weise „Markt (Mitte)“ für die
Chemnitzer Innenstadt aus-
gewählt. Damit sind alle
notwendigen Angaben er-
fasst und mit einem noch-
maligen Klick auf den But-
ton „Fahrplan anfordern“
geht's los.
7. In der Ergebnisanzeige
werden einige Verbin-
dungen zu unterschiedli-
chen Zeiten und u. a. der
Fahrpreis angegeben. Bei-
spielhaft  wird die erste Fahrt
um 7:50 Uhr gewählt und
angeklickt oder die Seite
nach unten gerollt. Tipp:
Der Kartenbutton in der
Übersicht stellt in einem
neuen Fenster die Gesamt-
strecke im PDF-Format dar.
8. Für jede Verbindung sind
detaillierte Angaben zu Fahr-
zeiten und zu den Umstiegen
zu finden. Neben allen Start-/
Zielpunkten befindet sich ein
grauer Kartenbutton. Mit ei-
nem Klick auf diese Felder wer-
den Detailkarten (PDF) für 
Ein-, Um- und Ausstiegsstellen
und der Fußweg bis zum ei-
gentlichen Ziel angezeigt.
9. Beispielhaft ist die Karte
mit dem Fußweg vom Aus-
gangsort, der Emilienstra-











einmal im Jahr die Holzfi-
guren lebendig werden und
von ihrem Sockel steigen,
dann findet das Pyramiden-
anschieben statt. In diesem
Winter ist es am 1. Dezem-
ber, 17:00 Uhr soweit, ein Tag
vor der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes durch den
Einzug des Weihnachtsman-
nes mit seinen fleißigen Hel-
fern. Dort lockt täglich von
10:00 bis 19:00 Uhr der Duft
von gebrannten Mandeln. An
den Samstagen können
Kinderpunsch und Glühwein





23. Dezember zur großen
Bergparade ab 13:30 Uhr für
Aufsehen. Bergkonzerte ver-
schiedener Kapellen finden




Unterer Bahnhof  
Bus A, B, C, D Markt
Ein Weihnachtsmarkt der
Gemütlichkeit wartet auf die
Besucher des „Scharfenstei-
ner Adventszaubers“ in der
Burg. Auf der festlich ge-
schmückten Anlage beleben
die Händler den Burghof,
während der Weihnachts-
mann seine Runden dreht.
Die ErlebnisZeit lädt zum
Basteln ein. Pünktlich um
15:30 Uhr erfolgt am 
2. Dezember der Stollenan-
schnitt. Gegen 17:00 Uhr
spielt der Posaunenchor Erd-
mannsdorf auf. Einen Tag spä-
ter treten die Scharfensteiner
Burgsänger (15:30 Uhr) und
der Posaunenchor Groß-
olbersdorf (17:00 Uhr) auf.
Auch der 23. Dezember steht
auf der Burg Scharfenstein
ganz im Zeichen der Blas-
musik. 




Schwarzenberg lässt sich am
besten vom Aussichtspunkt
des neu eröffneten Schloss-
turmes genießen. Der tradi-
tionelle Weihnachtsmarkt
vom 8. bis 17. Dezember, täg-
lich 12:00 bis 20:00 Uhr, zählt
zu den schönsten des Erz-
gebirges. Zahlreiche Höhe-
punkte, wie der Märchen-
umzug am 10. Dezember,
14:30 Uhr, das Weihnachts-
konzert am 9. Dezember,
19:30 Uhr, im Festsaal des
Schlosses und die Bergparade
am 16. Dezember, 16:30 Uhr,
setzen Glanzpunkte. Weiter-
hin sorgen das mittelalterli-
che Treiben im Schlosshof
und die lebendige Spieldose
der „Crandorfer Fatzer“ für
Unterhaltung während der
Winterzeit. Bereits am ersten
Adventswochenende, täglich
von 14:00 bis 20:00 Uhr, ist
der „Weihnachtsdrahsch“
mit Markttreiben in der
Vorstadt angesagt, das tradi-
tionelle Pyramidenanschie-
ben wird am 2. Dezember in
der Altstadt vorgenommen.
Wer neben der Weihnachts-
zeit die traditionelle Kunst
mag, kann die erzgebirgi-
schen Handwerkskünste des
Klöppelns und Holzschnit-




Bus 211, 330, 342,
415 Busbahnhof
Nussknacker, Räuchermänn-
chen und Pyramiden – Erz-
gebirgische Weihnachtszeit
und Tradition erwartet alle
Besucher des 17. Freiberger
Christmarktes. Pünktlich am 
1. Advent öffnet er seine
Pforten und lässt diese bis zum
20. Dezember geöffnet. Über
100 Bergleute ziehen am 
9. Dezember mit Fackeln durch
die geschmückte Silberstadt.
Traditionell erklingt an diesem
Tag auch das Weihnachts-
oratorium im Dom St. Marien.
Auf den Spuren der feiernden
Bergleute können alle Teilneh-
mer des „Bergmannsschmau-
ses im Silberstollen“ zur „Met-
tenschicht“ wandeln. 
Zug 510, 514  Freiberg,
Bahnhof  Bus A, B, C, E


















Mit dem VMS können Sie
nicht nur bequem und
günstig in der Region mobil
sein, sondern auch gewin-





Wieviele Bus- und Stra-
ßenbahnlinien der Un-
ternehmen ASR und






Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und
diese bis zum 19. Dezember
einschicken an:  
VMS GmbH, Am Rat-
haus 2, 09111 Chemnitz.  
Herzlichen Glückwunsch
sagen wir den Gewinnern
des Preisrätsels der Aus-
gabe 20 der vms-mobil:
Frau Seyfert, Herr Liebscher
(beide aus Glauchau), 
Frau Monse (Pobershau),
Frau Voigt (Schneeberg),
Herr Teichert, Herr Unger
(beide aus Chemnitz), 
Herr Wobst (Döbeln), 
Herr Pötzsch (Colditz), Herr
Frenzel (Heinsdorfergrund),
Herr Roith (Zwickau).
Der VMS hofft, die Gewin-
ner hatten viel Vergnügen
auf der Touristik & Cara-
vaning Messe in Leipzig.
Am 1. Dezember wird der Weihnachtsmarkt in Annaberg-
Buchholz eröffnet. Foto: Archiv
Auf vielen Weihnachtsmärkten hält der Weihnachts-
mann mit seinen Gehilfen Einzug. Foto: Archiv
Eine lebendige Spieldose -
die „Crandorfer Fatzer“.
Foto: Zenker
Der VMS wünscht 
ein besinnliches Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr!
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